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Am Geburtstage des Kaiſers wird wie uns das
Königl EiſenbahnBetriebsamt zu Magdeburg mittbeilt die
Annahme und Ausgabe der Frachtgü,ter im hieſigen
Güterbahnhofe auf den Vormittag bis mittags 12 Uhr
beſchränkt ſein Bis zu derſelben Zeit ſind auch die Abfertigungs
räume dem Publikum nur Vier Für Eilgüter tritt eine Be
ſchränkung nicht ein Die Reichsbankſtelle bleibt am
Sonnabend den 27 d aus Anlaß des Geburtstages des
Kaiſers von mittags 12 Uhr ab geſchloſſen

Das Ein wohner Melde Amt wird heute aus dem
Grundſtücke Rathhausſtraße Nr 17 nach dem Schmeerſtraßen
fügel des neuen Rathskellergebaudes verlegt von morgen ab
ind daher alle An und Admeldungen in dem neuen Geſchäfts
okale zu bewirken Den Zugang zu letzterem bildet in recht er

freulichem Gegenſatze zu den bisherigen mißlichen Verhältniſſen
eine ſehr bequeme ausreichend breite und genügend
erhellte Treppe welche von dem geräumigen freund
lichen Hausflur aus betreten wird Nur iſt zu beachten
daß diejenigen welche das Einwohner Melde Amt ſuchen
nicht den Nebeneingang des Rathskellergebändes ſondern
den Haupteingang des Schmeerſtraßen Anbaues benutzen
der ſich ſchon äußerlich deutlich von dem Hauptgebäude abhebt
Wenn auch gegen die neuen Räume des Einwohner Melde Amtes
beſonders den Zugang zu demſelben kaum etwas zu erinnern iſt
ſo ſcheint doch die r deſſelben nach dem Nathskeller
Anbanu inſofern nicht zweckmäßig als gerade die Geſchäftsräume
des MeldeAmtes einen ſehr bedeutenden Verkehr aufweiſen und dort
meiſt Leute zu thun haben welche mit den örtlichen Verhältniſſen
unſerer Stadt noch wenig bekannt ſind Letztere wiſſen ſich wohl
verhältnißmäßig leicht nach dem Rathhanſe und dem Polizei
Verwältungsgebände weniger aber nach dem Hauſe in der
Schineerſtraße zurechtzufinden und dadurch wird manche Stunde
koſtbarer Zeit unnütz verlaufen werden Die Unterbringung der
Geſchäftsräume des Melde Amtes im Polizei Verwaltungsgebände
oder RNathhauſe in welchem es gehört hätte ſich aünſtiger dadurch
bewerkſtelligen laſſen wenn man ſich entſchließen könnte die
Geſchäftsräume der mit den Zweigen der Polizeiverwaltung
weniger eng zuſammenhängenden Baupolizei nach dem Rathskeller
gebäude zu verlegen

Verkaufstermin Jm Geſchäftszimmer des Herrn
Stadtrath Jochmus ſtand heute Termin zur Verſteigerung der
beiden ſtädtiſchen Grundſtücke Alte Promenade 15 und 16 von
zuſammen ungefähr 580 qm Flächeninhalt an Es war eine
größere Anzahl Reflektanten erſchienen Das Beſtgebot gab Hr
Kfm L Plaut mit 60 M pro qm d ſ alſo etwa 34,800 M
für beide Grundſtücke ab

Der Elſter Saale Kanal iſt ſowohl von der Handels
kammer wie vom Stadktrath in Leipzig gebilligt worden Wenn
ſich der ſächſiſche Landtag zu dein Unternehmen nicht ganz ab
lehnend verhält ſo können die Leipziger ſchon in vier Jahren
den bange erſtrebten Schiffsweg nach der Elbe haben Die
dortige Weſtendbaugeſellſchaft hat den Elſter Saale Kanal auf
eine Strecke von faſt 3 km fertig geſtellt ihn mit 6 Brücken
überſpannt und bereits mit dem Baue des Vorhafens an der
Lützener Straße begonnen Es heißt daß ſie die ihr gehörige
Strecke ohne Vergütung abtreten wolle Dadurch würde natür
lich ſchon eine bedeutende Summe an de Anlagekoſten erſpart
werden Jm Stadtgebiete Leipzigs ſo führen dortige Blätteraus würde der Bau des Kanals und die Hafenanlage mancherlei
Veränderungen nothwendig machen Mehrere ſchon vorhandene
Kanalbrücken deren Bogen zu eng angelegt ſind müßten vorher
verbreitert und zwiſchen der Einmündung des Kanals und dem
neuen Haupthafen auf den heiligen Wieſen müßten zwei neue
Brücken gebaut werden da die jetzigen nicht hoch genug ſind
An der Flurgrenze von Plagwitz Lindengu macht die Elſter jetzt
einen ſcharfen Bogen der für die Schiffahrt hinderlich iſt

Dieſer wird durch Geradelegnug des Fluſſes beſeitigt Hinter
der Heine ſchen Villa in Neuſchleußig wird die Elſter nach rechts
verdrückt der Wald zwiſchen Plagwitzer Straße und Neuſchleußig
muß fallen und wird in Zukunft das Bett der Elſter bilden
Zwiſchen den beiden Brücken an der Plagwitzer Straße muß
dann eine neue Elſterbrücke entſtehen dafür wird das alte Elſter
bett zugeſchüttet und die jetzige Plagwitzer Brücke an der Nonnen
ſtraße abgebrochen Das Hafenbecken erhält die Form eines

et Auf den zwiſchen den beiden Waſſerarmen liegenden
rdſtreifen kommen Speicher Güterhallen nfw Die Durch

gangsgüter die nur zum Theil zu Schiff befördert und hier um
geladen werden kommen gar nicht in den Haupthafen ſondern
werden ſchon im Vorhafen in Lindenan vom Schiff zur Bahn
oder von der Bahn ins Schiff gebracht Dennoch wird auch der
Haupthafen mit Bahngleis verſehen das an der Rödelbrücke in
Reuſchleußig von der Plagwitz Connewitzer Bahn abzweigt und
längs der Rödel und Elſter geradlinig in den Hafen geführt wird
Da ſämmtliche Grundſtücke die für die Elſterverdrückung ſowie
für die Bahn und Hafenanlage in Frage kommen ſchon der
Stadt Leipzig gehören ſo ſind langwierige Unterhandlungen mit
den Grundbeſitzern nicht zu erwarten Nach der Nordbvorſtadt
kann vom Hanpthafen ab ein Zweigkanal gelegt und dadurch
manche bedeutende Fabrik z B die Wollkämmerei uſw direkt
an den Waſſerweg angeſchloſſen werden Nach Süden hin bilden
die ſchon vorhandenen Flußläufe der Elſter und Pleiße die natür
lichen Verbindungswege Die Oſtvorſtadt würde ſehr bequem
mit einem Zweigkanal verſehen werden können wenn der Haupt
kanal Leipzig Rieſa ſpäter zuſtande käme Dieſer würde ohne
aroße Schwierigkeiten mit dem Elſter Saale Kanal verbunden
werden können Leipzig kann alſo noch Seeſtadt werden wenn
man das bisher auch oft nur im Scherze gemeint hat

Straßenbahnen mit Leuchtgasbetrieb Daß der
Betrieb der Straßenbahnen in nächſter Zeit nicht mehr mit Pferden
ſondern mit Elektrizität geſchehe iſt ein weit verbreiteter Wunſch
Aber dem Betriebe mit Elektrizität ſtellt ſich neuerdings ein an
ſcheinend nicht zu verachtender Gegner gegenüber und zwar der
Betrieb mit Leuchtgas Mit gepreßtem Fettgasbetrieb hatte
ſchon Jul Pintſch in Berlin Ende der ſiebziger Jahre Verſuche
angeſtellt Dieſe Verſuche unter Einführung von Steinkohlen
gas wieder aufzunehmen lag nahe Die ſolcherart ausgerüſteten
Straßenbahnwagen nach dem Syſtem Guilléron und Amrein
die auf der Straßenbahnſtrecke Neufchatel St Blaize in Betrieb
ſtehen haben ein r gutes Ergebniß geliefert entſprechen aber
nicht deutſchen Anforderungen zumal die Maſchine zu viel nutz
baren Raum beanſprucht Geeigneter erſcheinen wie in der
gDiſch Bztg geſchrieben wird die Gaswagen des Jngenieurs
SührigDresden die verſuchsweiſe auf der Strecke Dresden
Wildemann und in London eingeſtellt ſind wo ſie mit den Cornelly
ſchen Gas Lokomotiven in Wettbewerb ſtehen Weiter ſollen
auch die Lührig ſchen Wagen in Dresden im Jnnern der Alt
ſtadt auf der nach Blaſewitz führenden Linie eingeſtellt werden

wie ausſchließlich auf der im Herbſt d J zu eröffnenden
traßenbahn in Deſſau in Betrieb kommen Die Wagen ſindin zwei Größen einer für 24 der andere für 20 22 Perſonen

efertigt der größere iſt mit zwei Zwillingsmaſchinen von je
ieben Pferdeſtärken der kleinere nur mit einer einzigen von
ehn Pferdeſtärken ausgerüſtet Der kleinere Wagen liefert die

loſigkeit Ausnuhung und Steuerbarkeit
lich unterſcheiden ſich die Wagen kaum von den öhnliPferdebahnwagen Anlage und Betriebskoſten wiche Gaheuhhen

ollen ſich erbeblich billiger ſtellen als iCcn uit oberirdiſcher Stromzuleiltung ſolche für eine elektriſche

Aeußerlich und inner

ten m e Gelobt werden die Bequemlichkeit Geräuſch

Stadt Theater Die Donnerstag Aufführung von
Nur kein Lieutenant und Der ungläubige Thomas

wird außer Abonnement gegeben
Verein der Liberalen Die geſtern in Mars la

Tour ſtattgehabte Jahres Hauptverſammlung eröffnete der Vor
ſitzende Hr Profeſſor Dr Kohlſchütter indem er die Gründe
darlegte welche ihn veranlaßten kurz vor der Hauptverſammlung
ſein Amt als Vorſitzender niederzulegen Er habe ſich ſ Z zu
dem Schritte gezwungen geſehen um dem Vereine Gelegenheit
zu geben ſeine Zuſtimmung oder Abneigung gegen die Thätigkeit
des Vorſtandes bei der letzten Landtagswahl zu äußern Dankbar
für die Wiederwahl habe er das Amt als Vorſitzender gern
wieder angenommen Aber auch noch ein anderer wichtigerer
Grund habe ihn bei der Niederlegung ſ Z geleitet Er ſei der
Meinung daß die Neubildung einer großen liberalen
Partei die allen Schattirungen Unterkommen bietet allein den
Liberalismus regierungsfähig machen kann die Bildung ſei
auch möglich denn die Partei habe früher ſchon be
ſtanden Dieſem Ziele müſſe nachgeſtrebt werden
Der Erreichung ſtehen aber vorläufig ſehr viel innere Gründe
gegenüber daneben aber auch Gründe perſönlicher Art Nicht
blos unter den Führern im parlamentariſchen
Kampfe ſondern auch unter denen in kleineren
Kreiſen ſei ſo viel Verbitterung und Haß auf
geſpeichert daß die Bildung der großen liberalen Partei er
leichtert ja faſt nur möglich werde wenn die alte Generation in
den Hintergrund tritt und die jüngere von dem erbitterten
Kampfe noch nicht ſo ſtark mitgenommene auf der Bühne erſcheint
Um zu zeigen daß der Zuſammenftuß aller liberalen Schattirungen
in Halle nicht durch ſeine Perſon erſchwert oder vereitelt werde
habe er dieſen Schritt gethan Vor der Hand erſcheine das
Verſchwinden uoch unnöthig deshalb habe er ſich dem Beſchluſſe

der Wiederwahl gebengt und in dieſem Sinne die Neuwahl au
genommen Hier verzeichnet der uns zugegangene Bericht leb
haften Beifall dem wir uns anſchließen indem wir unſere volle
und freudige Zuſtimmung zu den Darlegungen des Herrn Prof
Kohlſchütter ausſprechen Die Redaktion Hierauf gab der
Hr Vorſitzende einen Rückblick auf die wichtigeren politiſchen
Ereigniſſe im vergangenen Jahre hierbei die Spaltung der frei
ſinnigen Partei beſonders betonend Leider habe die Spaltung
gegenſeitige perſönliche Anfeindungen zur Folge gehabt die noch
immer im Gange ſind ſich glücklicherweiſe aber auf einzelne Ge
biete beſchränken Auch der Verein der Liberalen in Halle ſei
darin einig daß er ſich um die Trennung nicht zu
kümmern hat ſondern daß die Mitglieder ohne
Rückſicht irgend welcher Art ſich Liberale fühlen
die das Trennende verſchieben in dem Bewußtſein
daß dem Geſammtliberalismus viel wichtigere Dinge
als trennende Momente vorliegen Ferner äußerte der Hr
Redner u a noch Der beabſichtigten Einrichtung von Land
wirthſchaftskammern ſtehe der Liberalismus recht freund
lich gegenüber unter der Vorausſetzung daß die Landwirth
ſchaftskammern gleich wie die Handelskammern berathende
nicht beſchließende Behörden werden die nicht dahin
wirken anderen durch Steuern die ſie nicht bezahlen wollen
Geld aus der Taſche zu holen Bei der in unſerer Geſetzgebung
vorhandenen Neigung agrariſchen Begehrlichkeilen nachzugeben
erſcheine es noihwendig auch anſcheinend grotesken Forderungen
der Agrarier nachzugehen und von vornherein gegen ſolche
Richtungen zu proteſtiren Der Liberalismus verlangt gleiches
Recht für Alle und verlangt deshalb auch daß für die Grund
beſitzer nicht beſondere Geſetze gemacht werden Hr Stadt
verordneter Stärkefabrikant Karl Schmidt trug hierauf den
Abſchluß der Kaſſenrechnung vor worauf die Neuwahl des Vor
ſtandes erfolgte Gewählt wurden die Herren Profeſſor Dr
Kohlſchütter Vorſitzender Amtsgerichtsrath Riecke Stell
vertreter Stärkefabrikant und Stadtverordneter Karl Schmidt
Kaufm Guſtav Richter und Dr med Thamhayn Beiſitzer
Dann wurden vom Vorſtandstiſche aus einige Fragen hinſichtlich
der Verhältniſſe der Gold und Silberwährung beantwortet und
endlich noch verſchiedene geſchäftliche Angelegenheiten beſprochen

Jacob Koton, der in jüngſter Zeit öfters genannte
ſihiriſche Flüchtling hielt geſtern abend im Neuen Theater vor
einem zahlreichen Publikum ſeinen erſten Vortrag Jn plaſtiſcher
Anſchaulichkeit ſchilderte Koton ſeine 25 jährigen Leiden unter der
ruſſiſchen Knute War er auch durch ſein gebrochenes Deutſch
manchmal nicht recht verſtändlich ſo folgten die Zuhörer ſeinem
Vortrage doch deshalb um ſo mehr und mit um ſo größerer Auf
merkſamkeit Als 19 jähriger Gymnaſiaſt nahm der für das
Jdeal der Polenfreiheit begeiſterte Koton an der 1863er Revo
lution theil wurde in einer der blutigen Schlachten ſchwer ver
wundet gefangen genommen und lebenslänglich nach Sibirien
verbannt Seine Leiden auf der Reiſe nach Niſchninowgorod
die theils zu Waſſer theils zu Kahn gemacht wurde brachte er
in lebensvoller Treue zum Vortrag die Leiden waren um ſo
raffinirter da die politiſchen Verbrecher zu denen er zählte eine
viel ſtrengere Behandlung erfuhren als die gemeinen Kapital
verbrecher Einige Jahre hielt er das ſchreckliche Leben in ſeinem
Verbannungsorte aus nachdem er ſich aber einige 100 Rubel als
Flößereiarbeiter erſpart unternahm er ſeinen erſten Fluchtverſuch
Dieſer mißglückte und er erhielt als Strafe 83 Monate Feſtungs
haft und 40 Knutenhiebe wurde auch nach Jakutsk verbannt
Koton ſchilderte darauf das Leben und Lieben die Jagden und
Götzendienerei der halbwilden Mongolenſtämme 16 Jabre blieb
er unter dieſer Völkerſchaft und nahm da ſich die Auſſichts
bebörde wenig um ihn kümmerte an den Jagden und dem Leben
ſeiner Zeltgenoſſen regen Antheil denn zwei von da aus unter
nommene Fluchtverſuche mißglückten ebenſo wie der erſte der
Erfolg war unr 6 Monate bezw 1 Jahr Feſtung und die ent
ſprechenden Knutenhiebe Da er ſparſam und die Jagd auf
Bären Rennthiere Biber Füchſe c dort noch ſehr ergiebig
war erübrigte er ſich in dem langen Zeitraum ca 2000 Rubel
die er den neugierigen Fingern ſeines Aufſichtsperſonals zu
entziehen verſtand Er dachte natürlich trotz der vielen Miß
erfolge zumal er als Lebenslänglicher nicht viel zu verlieren
hatte nur an die Flucht die er nachdem er 25 Jahre unter der
Herrſchaft Väterchens des Beherrſchers aller Reußen zu
gebracht denn auch glücklich ausführte Mit durch Erfahrung
gewitzigter Schlanheit wußte er ſich der landesherrlichen Fürſorge
zu entziehen und gelangte nachdem er 8 Monate unterwegs
geweſen nur in Wäldern übernachtend auf großen Umwegen
endlich nach Paxis Durch die Fürſorge des dortigen Polen
Vereins gelangte Koton endlich nach Genf wo ſich Univerſitäts
profeſſoren ſeiner annahmen Durch die liebenswürdige Fürſorge
dieſer Gelehrten erlernte er die deutſche Sprache und verdient
nun durch den Vortrag ſeiner Erlebniſſe zumal er in ſeine
Heimath Liptou nicht mehr zurückkehren darf ſeinen Lebensunter
halt Wegen der Kürze des Abends berichtete Koton geſtern nur
über ſeine erſte und vierte Flucht heute abend gedenkt er mit
dem Vortrage der zweiten und dritten fortzufahren

lLebrer verſchwunden Von dem Lehrer Moritz
Brünner aus Dieskau welcher ſich am 22 Nov v J in einem
Anfall von Schwermuth aus Dieskau entfernt hat iſt bisher
noch keine Spur gefunden worden Alle Behörden und Privaten
werden um der ſchwer betroffenen Familie willen herzlichſt ge
beten alles was auf denſelben Bezug haben könnte ümgehend
mittheilen zu wollen Lehrer Brünner iſt 94 Jahre g L

Bloef T m ir Sigeur aſchlanker 1,80 m groß Augen blau Haar ſchwacrzGeſicht blaß Bart Schnurrbart ſtarker Bartwuc 9 Er war
bekleidet mit ſchwarzen Tuchbeinkleidern dunkelblanem Rock und
Weſte ſchwarzem Winterüberzieher init einfarbigem grauen

als

Futter dunkelbraunem Filzhut hellblauen wollenen StrümpfenJager Hemden Stiefeletten Er trug eine Uhr mit Gllbder

2 Beiblatt zu Nr 39 der Sagle Zeitung Halle Mitlwoch 24 Januar 1894
Nickelkette Nachrichten erbittet der Lokalſchulinſpektor P Paſche
in Dieskau Bez Halle

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Dounerstag den 25 Jan nachm 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Antrag auf Mittelbewilligung für die Anſchaffung eines

Flügels
2 Antrag anf Zubilligungen an eine Lehrerin
3 Antrag auf Vermiethung der Turnhalle auf dem Roßplatze

Antrag auf Vermiethung eines Ladens
5 Ankrag auf Vermiethung von vier Läden
6 Haushaltplan des Schlacht und Viehhofes pro 18914/95
7 Anträge die Leihamtsverwaltung betreffend
8 Antrag auf Genehmigung des Statuts der Theodor Schmidt

Stiftung S9 Sonſlige Eingänge

Naturforſchende Geſellſchaft zu Halle a S
Sitzung am 22 Januar

Nachdem der Vorſitzende Herr Profeſſor Dr Volhard der
im Jahre 1893 verſtorbenen Mitglieder Geh Rath Krahmer
Prof David Brauns und John Tyndalh gedacht hatte
verlas der Bibliothekar Herr Dr v Schlechtendal den
Bibliotheksbericht und der Sekretär Herr Privatdocent Dr Brau
des den Jahresbericht

Sodann hielt Herr Privatdocent Dr Schmidt den angekün
digten Vortrag über Erſcheinungen im reflektirten Licht

Bisher wurden eigenthümliche Polarifationserſcheinungen im
reflektirten Lichte für welche die Theorie keine Erklärung giebt
als ſekundäre Erſcheinungen aufgefaßt die durch Polirſchichten
hervorgerufen werden ſollten Dieſe Polirſchichten müſſen ſich
durch die Bearbeitung der Flächen ihnen nothwendig auflagern
und könnten in der That ſolche Erſcheinungen hervorrufen Dieſe
Anſicht wird dadurch ſcheinbar unterſtützt daß bei ganz reinen
Waſſeroberflächen bei Spaltflächen am Kalkſpat zum Beiſpiel
welche natürlich von ſolchen Polirſchichten frei ſind die Erſchei
nungen in weit geringerem Grade auftreten

Gewiſſe Geſetzmäßigkeiten erweckten in dem Vortragenden
Zweifel an der Richtigkeit der bisherigen Erklärung Um die
Frage aufzuklären ſtellte er nun zunächſt eingehende Unter
ſuchungen über die Einwirkung der Polirmittel auf die Erſchei
nungen an indem er vergleichende Be obachtungsreihen an Flächen
mit Polirſchichten und an ſolchen bei denenſie durch ein verhältniß
mäßig einfaches Verfahren entfernt waren durchführte Während
die Erſcheinungen an polirten Flächen durchaus inkonſtant und
ungefetzmäßig verlief zeigten reine Oberflächen eine ganz be
ſtimmte Geſetzmäßigkeit die aber den früheren Widerſpruch mit
den Forderungen der Theorie nicht beſeitigt woraus hervor
geht daß die Polirſchichten ſehr wohl einen Einfluß auf die Er
ſcheinung haben ſie aber nicht hervorrufen

Der Vortragende theilte dann die Ergebniſſe weiterer Unter
ſuchungen mit durch welche er die Geſetze der Erſcheinung er
mittelte Die Beobachtungen an einer großen Zahl verſchiedener
jenenſer Glasſorten deren optiſche Konſtanten in außerordentlicher
Weiſe variiren ergaben einen engen Zuſammenhang der Re
flektionserſcheinungen mit dieſen Konſtanten

Der Vortrag wurde mit einleitenden Experimenten und Demon
ſtrationen des photographiſch fixirten Verlaufs der Erſcheinungen

r

unterſtützt auch wurde der Bau der zum Studiren der Er
ſcheinungen vom Vortragenden eigens konſtruirten Apparate
erklärt

Darauf machte Hr Dr Matte Aſſiſtent am Phyſiologiſchen
Jnſtitut als Gaſt einige Mittheilungen über Exſtirpation
des Labyrinths und ſeiner Theile bei Tauben Es handelt
ſich dabei um die Frage ob das Ohrlabyrinth an dem man zwei
Theile die Schnecke und die Bogengänge unterſcheidet in ſeiner
Geſammtheit der Hörfunktion dient oder ob es die Schnecke allein
thut und die Bogengänge gewiſſe Gleichgewichtsfunktionen zu
verſehen haben Vortragender demonſtrirte drei zu dieſem Behufe
operirte Taubey Der erſten waren auf beiden Seiten zwei der
Bogengänge in ihrer ganzen Ausdehnung ſondirt Sie zeigte
eigenthümliche Pendelbewegungen des Kopfes die als Reiz
erſcheinungen anzuſehen ſein ſollen da die Symptome nach Ent
fernung des Reizes ſofort verſchwinden Die zweite Tanbe der
das ganze linke Labyrinth genommen war zeigte eine ganz auf
fallende Kopfverdrehung nach der operirten Seite Vortragender
hält dies für Reizerſcheinungen die von der geſunden Seite aus
gehen da ſie nicht ſofort nach der Operation eintreten ſondern
erſt ſpäter und zwar in der Form von Anfällen die vor allem
nach heftiger Bewegung oder wenn ſie ſich beobachtet wiſſen
eintreten Die dritte vorgeſtellte Taube hatte überhaupt kein
Labyrinth mehr Sie zeigte eine abnorme Kopfhaltung der aber
ein beſtimmter Charakter nicht zukommt Vortragender bezeichnet
dies als Ausfallserſcheinung Sie reagirt auf kein Geräuſch auch
nicht auf Schüſſe Ein viertes Experiment wurde noch mitgetheilt
wonach eine Taube der die Schnecken herauspräparirt waren
keinerlei Bewegungsſtörung zeigte und auch noch Geräuſche wahr
zunehmen imſtande war Hiernach dienen alſo auch die Bogen
gänge der Hörfunktion zu gleicher Zeit aber bilden ſie eine Vor
richtung die der Erhaltung des Gleichgewichts dient

Jm Anſchluſſe an die Bemerkungen über die links labyrinthloſe
Taube theilt Hr Dr Alt mit daß eine Parallele hterzu in der
mediziniſchen Praxis vorkomme Leute die an Erkrankungen des
Labyrinths zu leiden hätten würden gar nicht ſelten als Simulanten
bezeichnet weil ſie verſtärkte Anfälle hauptſächlich bekämen wenn
ſie ſich beobachtet wüßten

Die nächſte Sitzung wird auf den 24 Februar feſtgeſetzt Herr
e Bernſtetn ſchlägt Hrn Dr Matte als ordentliches Mit
glied vor

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 23 Jan

Sie erlauben mir wohl einige Bemerkungen zu dem Berichte
über die ſtädt Gas und Waſſerwerke in Nr 24 Jhrer geſchätten
ZeitungMit der Berechnung des Waſſerverbrauches pro Kopf der Be
völkerung kann ich mich nicht einverſtanden erklären Die ohne
Waſſermeſſer verbrauchten 1,716,362 ebm Waſſer ſind doch von
den Bewohuern Halles verbraucht worden die in Grundſlücken
ohne Waſſermeſſer wohnen Von der Einwohnerzahl müäſſen alſo
die Bewohner der durch Waſſermeſſer angeſchloſſenen Grundſtücke
abgehen und ſtellt ſich dann die Berechnung ganz anders
Waſſermeſſer waren vorhanden 2365 Rechne ich nun ganz
gering daß in jedem Grundſtücke rund 10 Perſonen wohnen ſo
ergiebt dies 23,650 Perſonen Dieſe 23,650 Köpfe von 195,829
Köpfen abgezogen bleiben 82,179 Köpfe die 1,716,362 cbm Waſſer
verbraucht haben mithin pro Kopf und Tag 57,22 Liter Laut
Tarif werden den Benutzern reſp Beſitzern von Waſſermeſſern
35 Liter pro Kopf und Tag vergütet mithin 32,22 Liter zu wenig
Denn aus welchem Grunde ſollen die Bewohner dex Grundſtücke
mit Waſſermeſſer weniger Waſſer gebrauchen als die übrigen
Bewohner Halles Dieſe 32,22 Liter pro Kopf und Tag ergeben
prö Jahr 28,650 365 32,22 Viter 278,131,095 Liter der in
Geldwerth ausgedrückt à 12 Pf pro ebm 3,337,573 14 Pf Da
nun die Bewohner der Grundſtücke mit Waſſermeſſer für das
Waſſer nichts bezahlen ſo mäſſen die 2365 Grundſtücksbeſiher
dieſe 33,375 M 73 Pf allein tragen

Die Summe würde noch größer werden und iſt auch größer
denn im Durchſchnitt wohnen in jedem mit Waſſermeſſer an



geſchloſſenen Grundſtücke mehr als 10 Perſonen Jede Perſon
mehr erniedrigt die Zahl der Köpfe die das Waſſer ohne Waſſer
meſſer benutzen erhöht alſo das Quantum des pro Tag und Kopf
verbrauchten Waſſers und trifft infolgedeſſen die unglücklichen
Beſitzer der Waſſermeſſer noch heute

Es müßte meines Erachtens nach der S 20 des Waſſergeld
tarifs dahin geändert weuden daß den Beſitzern der Waſſer
meſſer nicht 25 Liter pro Kopf und Tag vergütet wird ſondern
das Quantum Waſſer was auf den Kopf pro Tag der nicht an

eſchloſſenen Grundſtücke verbraucht wird im Durchſchnitt der

etzten 3 Jahre gkHandel Gewerbe und Merkohr
Die Aktionäre der Gerager Handels und Kreditbank in

Konkurs werden auf den 10 Febr zu einer Generalversammlung ein
in der über eine Offerte der Konkursverwaltung betr den

rwerb der Anhaltischen Blei und silberwerke in Silber
hütte Beschluss gelasst und über den Stand des Prozesses gegen dhe
vormaligen Aufsichtsrathsmitglieder Mittheilung gemacht werden soll

L 2 2 JStrumpfwaaren Industrie In der sächsischen Strumpf
waaren Inäustrie welche auf den Export angewiesen ist stehen
da das Geschüäft sehr daniederliegt umfangreiche Produktionseinschrän
kungen bevor An einzelnen Orten hat man damit bereits begonnen
Die berliner Strumpfwaarenfabrikanten bei denen der Geschäftsgang ein
besserer ist werden sich dem Vorgehen der sächsischen Fabrikanten
nicht anschliessen

Der Verwaltungsrath der Alpinen MAontan Gesellschaft hat
dem Verkaufe der Gussstahlhütte Kapfenberg an die wiener Firma
Gebrüder Boehler Co zugestimmt Der Kaufschilling wit Ausschluss
der Vorräthe beträgt 800,000 FI

Dividenden Der Aufsichtsrath des Berliner Makler vereins

beschloss der Generalversmmlung nach Rückstellung der üblichen
Sätze die Vertheilung einer Dividende von 7 Proz vorzuschlagen

Zahlungseinstellungen Mailand 23 Jan Die bedeutende
Papierfabrik von Bernhard in Cuneo sucht mit einer halbenMiilion Passiven denen laut Bilanz 1 Mill Lire Aktiven gegenüber
stehen ein sechsmonatliches Moratorium nach Die Cassa Sovven
zione in Rieti war ebenfalls gezwungen ein Moratorium zu be
antragen Die alte und angesehene Bankfirma Mack
Wiegel Heutzer die bereits seit einiger Zeit als schwach galt
stellie heute ihre Zahlungen ein und sucht ein sechsmonatliches Alora
torium nach

Buenos Ayres 22 Jan Telegr Goldagio 2465,00
Rio de Janeiro 22 Jan Telegr Weehsel auf London 10

Schiftsnachrichten
Bremen 20 Jan Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Dresden von New Vork am 7 d in
Baltimore angekommen Trave am 9 d von New Vork ab
gegangen ist am 17 d in Southampton angekommep Pfalz
vom La Plata am 16 d in Antwerpen angekommen München
vom La Plata am 17 d St Vincent passirt Berlin am15 d von Santos nach der Weser abgegangen der Reichspost
dampfer Oldenburg von Ostasien am 17 d Hurst Castle
passirt Kaiser Wilhelm IJI am 6 d von New Vork und am
15 d von Gibraltar abgegangen ist am 18 d in Genug an
gekommen der Reichspostdampfer Bayern bat am 18 d die
Reise von Neapel nach Port Said fortgesetzt der Reichspostdampfer

Hohenzollern hat am 17 d die Reise von Genua nach
Southampton fortgesetzt

Bremen 23 Jan Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Der Reichspostdampfer Bayern hat am
22 d die Reise von Port Said nach Suesz fortgesetzt H H Meier
nach New Vork bestimmt am 22 d Prawle Point passirt der
Reichspostdampfer Oldenburg hat am 22 d die Reise VonAntwerpen nach Bremen fortgesetgt

Berliner Börse vom 24 Januar
Fernsprechdlens

Von der Fondebörse Die Börse eröffnete in fester
Tendenz als Nachwirkung der gestrigen Meldung über die in
Aussicht genommene Zusammenkunft des Kaisers mit dem
Fürsten Bismarck und ferner auf die weitere Erholung in Italienern
schliesslich auf die Neubildung des serbischen Ministeriums unter
dem Prösidium Simitsch des ehemaligen Gesandten in Wien
Der Fon dsmarkt war in guter Anregung besonders 3prozent
heimische Anlagen fest Banken zeigten bei mässigen Um
sätzen gute Behauptung In Montanwerthen waren Eisen
aktien anfänglich schwach befestigten sich jedoch im weiteren Ver
laufe Kohlenaktien stetig Im Eisenbahnaktienmarkte voll
zogen sich grosse Umsätze in Warschau Wienern sowie haussirenden
Kursen angeblich für warschauer Rechnung Besser waren
Elbethal Mittelmeerbahn heimische Bahnen sehr still schwei
zerische regungslos Schiffahrtsaktien träge Trust
Dynamit fest Türkenloose besser Russenmarkt
fest Noten schwach Russische Bank für auswärtigen

t der Saale Ztg
Handel besser In zweiter Börsenstunde behauptet bei stillem
Geschäft Ultimogeld 4 à 33,

Von der Getreidebörse Es liegt nichts vor was die
ebenso lange andauernde wie tiefe Geschäftsunlust unterbrechen
könnte Weizen und Roggen sind sehr wenig umgesetzt
worden und trotz allen Widerstrebens hat man die Forderungen
etwas herabsetzen müssen um das spärliche Angebot unterzu
bringen Hafer auf Mai anfänglich fest ermattete später bei
ganz geringen Umsätzen Rüböl blieb unbeachtet und auch
kür Spiritus ist wenig Aufmerksamkeit vorhanden gewesen
der Preisstand hat sich Kaum verändert
Weizen Jan 144,00 April 147,00 Mai 148,09 matt
toggen Jan 126,50 April Mai 130,75 schwach

IIaſfer Jan April Mai 142,00 ermattetRüböl Jan 46 80 April Mai 46,90 still
Spiritus 70er Waare loco 32,40 Jan 86,50 Mai 37,80 ruhig
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Ruzs Südwesti 546 78,5012 Gelsenkirchen Bergw 2 17 57
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Bewegnungen der Dampkfor des Nord
Stuttgart am 18 d in New Vork

angekommen Werra hat am 19 d die Reise von Gibraltar
Bremen 21l Jan

deutschen LIloyd
nach New Vork fortgesetzt Darmstadt von Baltimore am
20 d Prawle Point passirt

Dampfer der Damb Am P Gesellschaft
Saxonia am 21 d in St Thomas eingetroffen Indiaund Croatia sind am 19 d von St Thomas abgegangen

Bavaria von Hamburg nach Westindien hestimmt hat am
19 d von Havre die Reise vach St Thomas fortgesetzt Bohe
mia von Hamburg nach Baltimore bestimmt am 20 d in Boston
angekommen Dania am 20 d in New Vork angekommen

Thuringia von St Thomas zurückkehrend am 21 d Seilly
passirt Europa am 20 d von Hamburg in Colon angekommen

Zur er
Magdeburg 24 Jan Orig Telegr

92proz Rendement alte neue 13,40
88proz Rendement alte 12,35 neue 12,85
75proz Rendement 10,15 Fest Brodraſfinade I Brod
raffinade II Gem Raffinade mit Fass 26,25 Gem
Melis I mit Fass 24,25 Rubig Rohzucker I Produkt Transito
f a B Hamburg pr Januar 12,50 Gd 12,60 Br pr Februar
12,57 bz 12,60 Br pr März 12,62 bz 12,65 Br pr April
12,671 bz 12,70 Br Besser

Hamburg 24 Jan Vormittagsbericht Rüben Rohzucker
I Produkt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bo
Hamburg per Jan 12,50 per März 12,57 per Mai 12,70
per Sept 12,70 Behauptet

Kirchliche Anzeigen
Zu n L Frauen Sonnabend den 27 Januar Kaiſers

Kfegedtos mittags 12 Uhr Militärgottesdienſt Archidiakonus
anne

Glaucha Freitag den 26 Jan abends 8 Uhr Bibelſtunde
Hilfspred Hecker

Donnerstag den 25 Jan abends 82 Uhr Bibelſtunde in der
Se Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7 Diakonus

itte

Donnerstag den 25 Jan abends 8 Uhr Bibelſtunde in der
zweiten Herberge zur Heimath Wuchererſtraße 11 2 Tr
Hlfspred Müller

Kornzucker excl von
Kornzucker exch

Nachprodnkte excl

2

Letzte Telegramme
Berlin 24 Jan Der frühere Bureandirektor des Reichstags

Geh Rath Happel iſt heute früh geſtorben
Nom 23 Jan Die Gazzetta officiale veröffentlicht heute

abend ein königliches Dekret in welchem es heißt Der
Notenumlauf der Banken von Jtalien von Neapel
und von Sicilien könne um insgeſammt 125 Millionen
Lire erhöht werden Dieſer geſammte Notenumlauf müſſe
durch Metallgeld gedeckt werden auf Grund des Geſetzes vom
10 Aug 1803 und da der Baarvorrath ſich gegenwärtig zum
Notenumlauf wie 2 zu 5 verhält ſtatt des normalen Verhält
niſſes von 1 zu 3 Die Vermehrung des Notenumlaufs werde
einer Taxe von 2 Drittel des Diskontſatzes unterworfen wer
den Durch daſſelbe Dekret wird die Beſtimmung des Geſetzes
vom 10 Aug 1803 ſuspendirt wongch den Emiſſionus
inſtituten die Verpflichtung auferlegt wurde ihren Noten
umlauf um dreiviertel desjenigen Ertrages herabzuſetzen
welcher insgeſammt die Höhe von 182 Millionen der zins
tragenden Kontokorrenten überſteigen würde Jn dem ein
leitenden Berichte an den König heißt es Die für den Noten
umlauf durch das Geſetz vom 10 Aug 1893 bei Strafe einer
außerordentlichen Taxe feſtgeſetzten Grenzen entſprachen nor
malen Zeitverhältniſſen Man konnte die gegenwärtige Lage
nicht vorherſehen wo eine freilich nicht gerechtfertigte Panik
ſelbſt die ſolideſten Jnſtitnte mit reichen Werthen erſten
Ranges wie die Sparkaſſen bedroht denen aber die nöthi
gen Mittel fehlen um unerwarteten maßloſen Zurück
forderungen von Depots nachkommen zu können Es ſei
nöthig zeitweiſe und ausnahmsweiſe die ſtrengen Beſtimmungen
des Geſetzes vom 10 Auguſt 1893 zu mildern um ſichere
Finanzoperationen mit Jnſtituten möglich zu machen die mit
Werthen beſtens ausgeſtattet ſind denen jedoch die nöthigen
Baarmittel fehlen Ebenſo ſei es nothwendig gegenwärtig die
den Jnſtituten auferlegte Beſchränkung bezüglich der Annahme
von Depots in Wegfall zu bringen um für das Kapital für
welches vorübergehend Anlage geſucht wird einen ſicheren Weg
frei zu laſſen und um den Jnſtituten eine neue Gelegenheit
zu gewähren ſich ohne Vermehrung des Notenumlaufs die
Beträge zu verſchaffen mit welchen die Anforderungen der
jenigen befriedigt werden können welche ganz ſichere Unter
lagen beibringen Die gegenwärtige Panik entbehre der Be
gründung aber um ihr ſofort zu begegnen müſſe man ſowohl
den Einlegern als dem Publikum zeigen daß die Mittel nicht
fehlen allen Anfordernngen ſelbſt den unvernünftigen auf
Rückzahlung gerecht zu werden

Belgrad 23 Jan Die Kabinetsbildung Avakumowitſch
ſcheiterte an der Weigerung einzelner Mitglieder in das
Kabinet einzutreten ſowie an dem Umſtande daß das ehemalige
Miniſterium ſich noch im Anklagezuſtande befindet Nunmehr
hat Simitſch die Miſſion zur Vildung des Kabinets deſſen
Zuſtandekommen für wahrſcheinlich angeſehen wird übernommen
Dem Vernehmen nach werden in das Kabinet auch Vladan
Georgjewitſch Svetimir Nikolajewitſch und Oberſt Pavlowitſch
eintreten Der Radikale Klub beſchloß an den König
eine Deputation zu entſenden welche demſelben den
Ernſt der Situakion auseinanderſetzen und jede Verantwortung
für die Folgen ablehnen ſolle Der König gab Gruitſch
bekannt er werde ihn morgen verſtändigen wann er die
Deputation empfangen werde

Belgrad 24 Jan Der König nahm die Demiſſion des
Kabinets Gruitſch an Das neue Kabinet wird gebildet
Siemitſch Präſidium Aeußeres und interimiſtiſch die

h General Zdravkowitſch Vauten Staatsrath
Nikolajewitſch Jnüeres Oberſt Pawlowitſch Krieg
Hochſchulprofeſſor Lo zomitſch Handel und Ackerbau Hoch
rer Andrageorgewitſch interimiſtiſch Unterricht

und Juſtiz

Madrid 24 Jan Der Miniſter des Auswärtigen be
nachrichtigte durch Cirknlarſchreiben die ſpaniſchen VBotſchafterdaß Marſchatt Martinez Campos von Marokko eine
Kriegsentſchädigung von 30 Millionen Peſetas
verlangen werde

Budapeſt 23 Jan Der Budapeſter Korrſp zufolge
beſchloß eine zahlreich beſuchte Verſammlung katholiſcher
Seiche ſche identen die Einberufung von Verſammlungen
welche ſich gegenüber dem küngſten Katholikentage für

agen ausſprechen ſollen
Das Repräſentantenhaus

die kirchenpolitiſchen Vor

Waſhington 22 Jan
nahm einen Unterantrag zur Tarifvorlage an wonach Roh
zucker und raffinirter Zucker anf die freie Liſte geſtellt
werden
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